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Joseph von Fraunhofer
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(1787 bis 1826)

Fraunhofer-Gesellschaft
(seit 1949)

Unternehmer

Erfinder

ForscherEntdeckung der »Fraunhofer-Linien« im 
Sonnenspektrum

Neue Bearbeitungsverfahren 
für Linsen

Leiter und Teilhaber 
einer Glashütte

Musikformat mp3, 
weiße LED, 

hochauflösende Thermokamera

Forschungsvolumen: 
ca. 2,9 Mrd € pro Jahr

Forschung und Entwicklung 
im Auftrag von 

Industrie und Staat
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Zwei starke Partner
Fraunhofer IAO und IAT der Universität Stuttgart

Gründungsjahr: Fraunhofer IAO – 1981

    IAT der Universität Stuttgart – 1991

Finanzvolumen: 50,3 Mio. €*

Personal:  694 Mitarbeitende*

www.iao.fraunhofer.de 

www.iat.uni-stuttgart.de

* Daten vom März 2024

Institutsleitung (v.r.): 

Dr.-Ing. Steffen Braun

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Riedel (geschäftsführend)

Univ.-Prof. Dr. habil. Katharina Hölzle, MBA

Prof. Dr.-Ing. Wilhelm Bauer 

Dr.-Ing Rainer Nägele        
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Projekt „Digitale Stadt gemeinwohlorientiert gestalten – Kommunale Datenkompetenzen“



- öffentlich -

Im Auftrag des

Unser Projektteam
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Datenkompetenz und -exzellenz von Gebietskörperschaften

Persönliche 
Datenkompetenz

(Data Literacy)

Datenexzellenz

(Data Excellence)

Person Organisation

Datenexzellenz

(Data Excellence)

Netzwerk

Datenkompetenz & 
-exzellenz 
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Die Welt verändert sich permanent…

»spontane« Entwicklung im Zeitverlauf

Organisationsaufwand
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Motivation 

für Datenexzellenz

• Weniger Suchaufwand

• Weniger Meetings

• Mehr Wiederverwendung

• Weniger Datenrisiken

Quelle: DB Regio, Dr. Christian Fürber, IQI GmbH, Vortrag am 12.04.2024 auf der Data Excellence Conference in Wien
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Organisatorische Gestaltungsbereiche von Datenexzellenz

Quelle: Sautter, J.; Marquardt, J. H.; 
Riess, S.; Kopperger, D.; Litauer, R.; 
Stanisic-Petrovic, M.; Loch, L.-A.; Graf, 
E.; Schelling, C.; Dobrokhotova, E.; 
Anniés, J., 2023: Data Governance: 
Zwölf Bausteine einer 
Organisationsfunktion für 
Datenexzellenz. Unveröffentlichtes 
Dokument.
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Data Management findet in jeder Organisation statt –

mit oder ohne Datenexzellenz und Datenkompetenz.

▪ Operatives

Datenmanagement findet

in jeder Organisation statt

▪ Ohne „Business Function“

für Datenexzellenz

benötigt es mehr

Ressourcen des 

Tagesgeschäfts

Quelle: Dr Irina Steenbeck, Data Excellece Conference, 

11.04.2024, Wien
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Anforderungen an ein „Data Management Framework“ (ORANGE-Model)

▪ Formulierung eines strategischen Fokus

▪ Möglichkeit Fähigkeiten anzupassen

▪ Unterstützung Implementierungs-Roadmap

▪ Leistungsmessung (Output)

▪ Reifegradmessung (Datenexzellenz selbst)

▪ Etablierung einer hochadaptiven 

Umgebung für Datenkompetenz und 

-exzellenz

Quelle: Dr Irina Steenbeck, Data Excellece Conference, 

11.04.2024, Wien
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Im Folgenden:

▪ Referenzrahmen

▪ Übersicht zu Fähigkeiten 

▪ Messen von Reifegrad

▪ Fähigkeiten u.a. für Datenqualitätsmessung (Output)

▪ Vorgehensmodell

▪ Ableitung einer Implementierungs-Roadmap

▪ Abwechslung: Strategischer Fokus (Fähigkeiten entwickeln) und 

kleingranularer Anwendungsfall („Gutes Tun“)

▪ Iteration erlaubt Etablierung einer hochadaptiven Umgebung 

Überblick: Referenzrahmen und Vorgehensmodell
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Referenzrahmen für Person, Organisation und Netzwerk
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Der Referenzrahmen
Idealtypisches Modell einer soziotechnischen Zielvision

Modell für Fähigkeiten pro Gestaltungsebene

von Datenkompetenz /-exzellenz

Für Person und Organisation sind alle 4 Ebenen 

relevant:

▪ Datenexzellenz-Strategie

▪ Data Governance

▪ Data Management

▪ Technische Systeme
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Eigenschaft Beschreibung der Eigenschaft

1.1 
Verankerung von „Datenexzellenz“ auf 
der Leitungsebene und der 
Digitalisierungsstrategie 

Die Kommunalverwaltung hat das Thema “Datenexzellenz” fest in der
eigenen Organisation bzw. der eigenen Digitalisierungsstrategie verankert,
Verantwortlichkeiten für die Maßnahmenumsetzung festgelegt und einen
abteilungsübergreifenden Steuerungskreis eingerichtet.

1.2 
Ziele und Maßnahmen der Data 
Governance sind kommuniziert und 
etabliert

Ziele und Maßnahmen zum Aufbau von Data Governance Strukturen für
bereichs- und kommunenübergreifende Zusammenarbeit sind etabliert
und veröffentlicht.

1.3 
Eigene Data Governance, 
Festlegung von Teilfunktionen 

Jede Kommune bzw. Organisationseinheit innerhalb der
Kommunalverwaltung sollte für sich geklärt haben, welche Stärken sie im
Netzwerk als Daten- und Fachkompetenz einbringen kann.

1.4 
Abgestimmte Entwicklungskonzepte 
zur Datenkompetenz?

Übergreifend abgestimmte kommunale Entwicklungskonzepte und
Strategien, die Datenmanagement mit Stadtentwicklung
zusammenbringen, sind definiert.

1.5 
Datenhaltungs- und 
Datennutzungsregeln 
klar definiert

Regeln für bereichsübergreifende oder organisationsübergreifende
Datenorganisation. Daten sind gut auffindbar und in guter Qualität
vorhanden. Daten werden entlang abgestimmter Regeln ausgetauscht.

1.6 
Gemeinsame Personalentwicklung

Eine Strategie für gemeinsame Personalentwicklung ist erarbeitet, die die
Entwicklung von Datenkompetenzen (über den gesamten Lebenszyklus
von der Sammlung über die Pflege bis hin zur Verwertung) an den
richtigen Personalstellen und Organisationseinheiten befördert

1.7 
Szenario-Entwicklung

Kommunikation und Entwicklung von Szenarien für Synergien und „Win-
Win“-Situationen für Datenaustausch.
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Vom Datenobjekt zur Datendomäne

16.04.2024 © Fraunhofer IAOSeite 23

DAMA International, 2017: DAMA-DMBOK. 
Data management body of knowledge. 2. 
Auflage. New Jersey.

Fokus in der Organisation durch sukzessive Etablierung von Datendomänen
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Netzwerk
Eigenschaft Beschreibung der Eigenschaft
2.1 
Gemeinsame 
Personalentwicklung und 
Kompetenzaufbau

Datenkompetenzen in der Personalentwicklung und bei der
Personalakquise sollten berücksichtigt werden.

2.2 
Einheitliche fachliche 
Definitionen

Einheitliche fachliche Definitionen für die verwendeten Begriffe und
nachvollziehbare Data Governance Regeln sorgen innerhalb der
Kommune und im Netzwerk für Klarheit in der Kommunikation und
der strategischen Entwicklung des Themas Datenkompetenz.

2.3 
Anforderungsmanagemen
t

Innerhalb des Netzwerks vor Ort und/oder im interkommunalen
Netzwerk wurde ein klares Anforderungsmanagement für Bedarfe
an Datenhaltung und Datennutzung etabliert.

2.4 
Aufbauorganisation

Fachliche Datenverantwortung sowie eine zentrale Anlaufstelle samt
zugehörigem Budget und Mandat ist etabliert.

2.5 
Datenklassifizierung und 
Zugriffsrechte

Ein Schema zur Definition von Zugriffsrechten auf Datenobjekten ist
definiert und etabliert. Hierbei gibt es ein Standard-Zugriffsrecht
(bspw. „Open by Default“ bei neuen Daten, außer bei
Personenbezug).

2.6 
Standardisierte 
Lebenszyklusprozesse

Lebenszyklusprozesse in Bezug auf Daten sind klar definiert und sind
standardkonform

2.7 
Standardisiertes 
Datenmodell

Das Datenmodell ist klar definiert und standardkonform.

2.8 
Monitoring

Ein Monitoring von Datenqualität und Prozessqualität findet statt
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Personalentwicklung und Kompetenzaufbau
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Idealtypische Aufbauorganisation

Quelle: Sautter, J.; Marquardt, J. 
H.; Riess, S.; Kopperger, D.; 
Litauer, R.; Stanisic-Petrovic, M.; 
Loch, L.-A.; Graf, E.; Schelling, C.; 
Dobrokhotova, E.; Anniés, J., 
2023: Data Governance: Zwölf 
Bausteine einer 
Organisationsfunktion für 
Datenexzellenz. 
Unveröffentlichtes Dokument.
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Eigenschaft Beschreibung der Eigenschaft

3.1 
Bereichsübergreifende Teams

Ein (fachbereichs- bzw. -ämter-)übergreifendes Team ist gebildet

3.2 
Organisations- und 
Projektentwicklung

Die Organisations- und Smart-City Projektentwicklung werden
zusammengebracht

3.3 
Detail- Begriffsverständnis

Basierend auf den einheitlichen Strukturen im Netzwerk (vgl. Data Governance)
kann nun lokal in der Kommune/in der Organisationseinheit ein spezifisches
detaillierteres Begriffsverständnis zu unterschiedlichen Datenobjekten und
deren fachliche Bedeutung entwickelt werden bzw. dieses geschärft werden.

3.4 
Detaillierte 
Lebenszyklusprozesse

Basierend auf den standardisierten Lebenszyklusprozessen der Datenobjekte,
kann nun ressort- und/oder kommunenspezifisch das Datenmanagement im
Fachverfahren bzw. im Geschäftsprozess detailliert ausgestaltet bzw.
modifiziert werden.

3.5 
Definiertes Datenmodell

Das detaillierte ressortspezifische Datenmodell (ggf. nur innerhalb von
Fachanwendungen und/oder Checklisten) kann tiefer ausdifferenziert sein, als
dies auf Ebene der Data Governance bzw. des Netzwerks der Fall ist.



- öffentlich -

Im Auftrag des

Netzwerk

Eigenschaft Beschreibung der Eigenschaft

4.1 
Strukturierte Datenablage

Die strukturierte Datenablage und ressortübergreifende Auffindbarkeit von
Datenobjekten sollte sichergestellt sein.

4.2 
Plattform- und 
Softwarenutzung im Alltag

Die Nutzung von Datenplattformen sind in den Alltag der Mitarbeitenden integriert.

4.3 
Interoperabilität

Um unterschiedliche Ebene an Interoperabilität zu erreichen, ist es wichtig, Wert
auf Maschinenlesbarkeit von Information sowie offene technische Schnittstellen zu
legen.

4.4 
Architektur für strukturierte 
Daten

Strukturierte Daten wie Geodaten und Stammdaten aus Fachverfahren sollten
mittels einer adäquaten Datenhaltungs- und Datenverteilungsarchitektur, die den
Fachsystemen zugrunde liegt, administriert werden.

4.5 
Architektur für IoT 
Datenerhebung

Es gibt eine übergreifende Systemarchitektur für das Themenfeld Internet-of-Things
(IoT) und entsprechende Datenerhebungen.

4.6 
Sicherheitsstandards2

Die Systemarchitektur entspricht Sicherheitsstandards2
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Eigenschaft Beschreibung der Eigenschaft

5.1 Erfolgreiche Initiierung und Pflege der 
Zusammenarbeit im Netzwerk von 
Akteuren innerhalb der Stadtverwaltung

Zwischen unterschiedlichen Fachabteilungen, Abteilungen und/oder Ämtern

innerhalb der Kommunalverwaltung sind für die erfolgreiche Gestaltung des

Veränderungsprozesses auf dem Weg zu einer datenkompetenten

Organisation die zentralen Akteure identifiziert. Darüber hinaus sind

Austauschformate etabliert und durch die zu beteiligenden / beteiligten

Akteure akzeptiert.
5.2 Erfolgreiche Initiierung und Pflege der 
Zusammenarbeit im Netzwerk zwischen 
verwaltungsexternen Akteuren vor Ort 
und der Stadtverwaltung

Zwischen Akteuren aus der Kommunalverwaltung und verwaltungsexternen

Akteuren aus der jeweiligen Kommune (v.a. Stadtwerke, kommunale Betriebe,

Vereine, wissenschaftliche oder zivilgesellschaftliche Einrichtungen) sind für

die erfolgreiche Gestaltung des Veränderungsprozesses auf dem Weg zu einer

datenkompetenten Kommune die zentralen Akteure identifiziert. Darüber

hinaus sind Austauschformate etabliert und durch die zu beteiligenden /

beteiligten Akteure akzeptiert.

5.3 Erfolgreiche Initiierung und Pflege der 
Zusammenarbeit im Netzwerk zwischen 
Stadtverwaltung und anderen Kommunen

Zwischen Akteuren der Kommunalverwaltung und anderen

Kommunalverwaltung (mit ggf. Ähnlichen Herausforderungen oder auch

schon tiefer gehenden Erfahrungen im Kontext

Datenkompetenz/Datenexzellenz) sind für die erfolgreiche Gestaltung des

Veränderungsprozesses auf dem Weg zu einer datenkompetenten Kommune

die zentralen Akteure identifiziert. Darüber hinaus sind Austauschformate

etabliert und durch die zu beteiligenden / beteiligten Akteure akzeptiert.

5.4 Sicherstellung der 
Operationalisierung des Netzwerks über 
Synergieeffekte

(a) für Akteure innerhalb der 
Stadtverwaltung

(b) zwischen verwaltungsexternen 
Akteuren vor Ort und der Stadtverwaltung

(c) zwischen verwaltungsexternen 
Akteuren vor Ort und der Stadtverwaltung

Der Mehrwert der Netzwerkarbeit – in den drei genannten Ebenen
(insbesondere innerhalb der eigenen Verwaltung) - werden durch gemeinsame
Aktivitäten und entsprechende Ergebniskommunikation greifbar. Im Detail
kann sich dieser Aspekt wie folgt ausdrücken:

• Informations- und Erfahrungsaustausch 

• Umsetzung von Maßnahmen zur Komptenenzbildung der beteiligten 

Akteure

• Gemeinsame Konzeption einer gemeinsamen Zielstellung / Vision

• Gemeinsame Durchführung von Anwendungsfällen

• Gemeinsame Umsetzung konkreter Maßnahmen zur Verbesserung der 

organ. Datenexzellenz

• Bündelung von Ressourcen für gemeinsame Data Governance Rollen 

(bspw. Data Stewards für eine Datendomäne) oder technischer 

Infrastruktur
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Vorgehensmodell
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Wie können wir sukzessive den Wert von Daten erhöhen? 

→ Daten „FAIR-fügbar“ machen

▪ Findable – Auffindbarkeit von Datensätzen, bspw. mittels 

persistenten Identifier (PID) global registriert und 

auffindbar 

▪ Accessible – Zugänglichkeit von Datensätzen, mindestens 

von Metadaten, Lizenzvergabe und Zugriffsregeln

▪ Interoperable – Interoperabilität ermöglicht 

maschinenlesbare, vergleichbarer Datensätze und 

Verlinkungen auf andere Datensätze, auf die aufgebaut 

wurde.

▪ Reusable – Wiederverwendbarkeit von Datensätzen 

bspw. durch Dokumentation und Nutzung von Standards

Wilkinson, Mark D.; Dumontier, Michel; Aalbersberg, I. Jsbrand Jan; Appleton, Gabrielle; Axton, Myles; Baak, Arie et al. (2016): 
The FAIR Guiding Principles for scientific data management and stewardship. In: Scientific data 3. DOI: 10.1038/sdata.2016.18.

Abstraktes Vorgehensmodell abgeleitet 

aus den FAIR-Kriterien
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Begriff: Aktivitäten des Vorgehensmodells
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Vorgehensmodell zur Annäherung 

an den Idealzustand

Aktivitäten sind:

• Initialisierung

• Monitoring Status quo

• Anwendungsfälle

• Datenqualität

• Datenlebenszyklus

• Strategieentwicklung
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Gebrauchs-

anleitung
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Durchlaufen ist

- mit

oder

- gegen

den Uhrzeigersinn 

möglich.
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Rollen zur Durchführung
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Digitale Arbeitshilfen zu den Aktivitäten des Vorgehensmodells

16.04.2024 © Fraunhofer IAOSeite 36

Im Folgenden werden Auszüge gezeigt.

Demnächst online:
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Um die Potentiale einer datenbasierten, Mehrwerte 
bringenden Wertschöpfung im kommunalen Kontext
zu heben, bedarf es eines ganzheitlichen und trotzdem 
flexiblen Rahmens, mit dem sich die Komplexität von
Prozessen und Maßnahmen entlang der digitalen 
Transformation fassen und integriert betrachten lässt.

Ludmilla Middeke, Seniorprojektmanagerin für Strategie- und Innovationsentwicklung

Stellvertretende Amtsleitung Digitalisierungsbüro der Stadt Bielefeld
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Vorgehensmodell

Initialisierung

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Schritte der Aktivität Initialisierung

1. Grundlagen verstehen

2. Verantwortung und Federführung festlegen

3. Netzwerkakteure identifizieren und Zielbild entwickeln

4. Netzwerk pflegen und gemeinsame Veränderungen anstoßen

Unterstützende digitale Arbeitshilfen
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3. Planungshilfe für konkretes Vorgehen

42
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4. Dokumentation zentraler Aspekte der Netzwerkbildung

43
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4. Dokumentation zentraler Aspekte der Netzwerkbildung

44
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Vorgehensmodell

Monitoring Status quo

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Schritte der Aktivität Monitoring Status quo

1. Abgleich des Status quo der Organisationsstrukturen mit dem Referenzrahmen

2. Monitoring kommunaler Datenbestände und relevanter Akteurinnen und Akteure

Unterstützende digitale Arbeitshilfen
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Fragenkatalog zur Status Quo Erhebung nach Referenzrahmen
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[Ziel ist] die Steigerung der Fähigkeit, Daten als 
Grundlage für die Effektivierung der eigenen Arbeit 
innerhalb der Verwaltung zu verstehen und 
zielgerichtet einzusetzen, um Arbeitsergebnisse 
einfacher, unbürokratischer und bürgerfreundlicher 
zu gestalten.

Dr. Martin Benedict, Chief Digital Officer, Stadt Zwönitz
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Vorgehensmodell

Anwendungsfälle

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Schritte der Aktivität Anwendungsfälle

1. Identifikation mehrerer Anwendungsfälle mittels Grobübersicht für einen Anwendungsfall

2. Detailplanung pro Anwendungsfall

3. Übersicht zu Anwendungsfällen und Datenobjekten beziehungsweise Datendomänen

Unterstützende digitale Arbeitshilfen
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1. Anwendungsfallbeschreibung für Entscheider

52

Fragestellung

Welche („strategischen“) Ziele 
werden verfolgt?

Welche Informationen 
brauchen wir?

Konkrete 
Fragestellung

Anwendungsfall zielt 
auf definierte Ziele

Anwendungsfall zielt 
auf definierte Ziele
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1. Anwendungsfallbeschreibung für Entscheider

53

Wie können städtische Gebäude effizient(er) gemanagt werden?

• Gebäudemanagementsystem

• Prozesseffizienz

• Übersicht über stadteigene Gebäude

• Eigentumsverhältnisse (Eigentum oder Mietverhältnis)

• Vertragsdaten

• Zuständigkeiten (Facility Management etc.)

• Inventar

• Bewohnerdaten

• Nutzergruppen

Fragestellung

Welche („strategischen“) Ziele 
werden verfolgt?

Welche Informationen 
brauchen wir?

Konkrete 
Fragestellung

Anwendungsfall zielt 
auf definierte Ziele

Anwendungsfall zielt 
auf definierte Ziele
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3. Anwendungsfall/ Datenobjekt Tabelle

54

Anwendungsfall 
1

Anwendungsfall 
2

Anwendungsfall 
3

Anwendungsfall 
4

Anwendungsfall 
5

…

Datenobjekt 1

Datenobjekt 2

Datenobjekt 3

Datenobjekt 4

Datenobjekt 5

…
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3. Anwendungsfall/ Datenobjekt-Tabelle

55

Gebäudemanagement Ummeldung Bürger Kontaktdaten-
management

Flüchtlings-
management

Rechnungsablauf 
beschleunigen

Gemeinsame Bearbeitung von 
Förderanträgen

Geodaten Bäume X x

Gebäude X

Gebäudeinventar x

Bürgerdaten X

Abmeldungen X X

Hundehalter X

Gewerbeanmeldungen X

Kontakte x

Flüchtlingsliste X

Meldedaten x X

Rechnungen X

Fristen bei Rechnungen x

Kalkulationsdaten Förderung X

Kalkulation Bau X

Bauzeitplan X

Förderungen X

Förderzeitplan x
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Die Fähigkeit, Daten zu sammeln, zu analysieren 

und daraus Erkenntnisse zu gewinnen, ermöglicht 

es uns, effizienter zu arbeiten und Ressourcen 

gezielter einzusetzen – besonders angesichts des

anhaltenden Fachkräftemangels.
Charlotte Friedrich, Sachgebietsleitung Digitalisierung & IT der Stadt Hemsbach
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Vorgehensmodell

Datenqualität

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Im Auftrag des

Schritte der Aktivität Datenqualität

1. Etablierung eines regelmäßigen Datenqualitätsmonitorings

2. Definition von Datenqualitätskriterien

3. Messen der Datenqualität durch Festlegen von Datenqualitätsmetriken und Qualitätsindikatoren

4. Analyse der Datenqualität

Unterstützende digitale Arbeitshilfe
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Im Auftrag des

1. Tabellarische Dokumentation zur Messung von Datenqualität
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Im Auftrag des

1. Tabellarische Dokumentation zur 

Messung von Datenqualität

60



- öffentlich -

Im Auftrag des

Vorgehensmodell

Datenlebenszyklus

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Im Auftrag des

Schritte der Aktivität Datenlebenszyklus

1. Ist-Analyse zu Datenaustausch in Geschäftsprozessen für eine Datendomäne

2. Grundverständnis zur Prozessmodellierung der Phasen des Datenlebenszyklus

3. Prozessmodellierung zur Datenerfassung (Create)

4. Prozessmodellierung zum lesenden Zugriff (Read)

5. Prozessmodellierung zur Datenveränderung (Update)

6. Prozessmodellierung zur Löschung und Datendeaktivierung (Delete/Archive)

Unterstützende digitale Arbeitshilfen
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Im Auftrag des

1. Fragenkatalog für Workshop Datenlebenszyklus
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Im Auftrag des

2. Prozessmodellierung nach RACI-Schema
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Im Auftrag des

2. Prozessmodellierung nach RACI-Schema
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Im Auftrag des

Wir wollen gute Entscheidungen treffen und 

zukunftsfähige Planungen vorlegen. Aber nur

mit ausreichender Datenkompetenz können wir uns 

zu einer offenen, datenorientierten Verwaltung 

weiterentwickeln.
Sandra Müller, CDO (Chief Digital Officer) der Stadt Detmold
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Im Auftrag des

Vorgehensmodell

Strategieentwicklung

Schritte sowie Auszug aus den digitalen Arbeitshilfen
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Im Auftrag des

Schritte der Aktivität Strategieentwicklung

1. Zielbildentwicklung Datenexzellenz

2. Die Datenexzellenz-Strategie sukzessive umsetzen

3. Fachliche Prioritätssetzung

Unterstützende digitale Arbeitshilfen
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Im Auftrag des

1. Strategie Canvas

69

Ressourcen: Schritte: Zeitplan: Zuständigkeiten: Monitoring:

Compliance:Werte:Ziele:

Vision:
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Im Auftrag des

1. Strategie Canvas – Entwicklungsschritt 1

70

Ressourcen:

• Meldedaten (An-, Ab-, 
Ummeldung

• Daten zu Kleingewerbe

• (Hunde-)Steuerdaten

Schritte:

• Status Quo Analyse

• Identifikation Hemmnisse

• Konzeption

• Umsetzung

• Evaluation

Zeitplan: Zuständigkeiten:

• Zwei Data Owner sowie 
Data Stewards zu 
Liegenschaften und 
Meldedaten

• Umsetzung auf alle FBs

Monitoring:

• Begleitung durch 
Fachleute (z. B. 
Digitalisierungs-
beauftragte/r)

Compliance:

• DSGVO

• EGovG

• Förderlinien

Werte:

• Datensouveränität

• Datenhoheit

• Datenethik

Ziele:

• Erste zentral verwaltete 
Datendomäne: Bürger-
meldedaten

• Fachbereichsübergreifend
e Kooperation

Vision:

• Effizienzsteigerung

• Prozessoptimierung

• Aufbrechen von 
Datensilos
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Im Auftrag des

1. Strategie Canvas – Entwicklungsschritt 2
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Ressourcen:

• Gebäuderegister

• Gebäudeinventarregister

• Beleg.pläne komm. Geb.

• Register zur 
Unterbringung 
Geflüchteter

Schritte:

• Status Quo Analyse

• Identifikation Hemmnisse

• Konzeption

• Umsetzung

• Evaluation

Zeitplan: Zuständigkeiten:

• Ein Data Owner, ein Data 
Steward zu 
Liegenschaften und 
Meldedaten

• Data Owner Flüchtl.mgmt

• Facility Management

Monitoring:

• Begleitung durch 
Fachleute (z. B. 
Digitalisierungs-
beauftragte/r)

Compliance:

• DSGVO

• EGovG

• Förderlinien

Werte:

• Datensouveränität

• Datenhoheit

• Datenethik

Ziele:

• Zweite zentral verwaltete 
Datendomäne: Gebäude-
daten & -management

• Fachbereichsübergreifend
e Kooperation

Vision:

• Effizienzsteigerung

• Prozessoptimierung

• Aufbrechen von 
Datensilos
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Im Auftrag des

2. Priorisierung von Datendomänen
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klein mittel groß
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le
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te
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Geltungsbereich der Datendomäne 
in Kommune und Netzwerk

Einfluss  auf Ziel- und 
Strategieerreichung

Legende Geltungsbereich

Groß: 
Fachbereichsübergreifender 
Geltungsbereich; auch für 
externe (Netzwerk-)Akteurinnen 
und Akteure

Mittel: 
Fachbereichsübergreifender 
Geltungsbereich

Klein: Lokaler auf den 
Mitarbeiter und seinen 
Fachbereich bezogener 
Geltungsbereich
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Im Auftrag des

2. Priorisierung von Datendomänen
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klein mittel groß
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te
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ß

Geltungsbereich der Datendomäne 
in Kommune und Netzwerk

Einfluss  auf Ziel- und 
Strategieerreichung

Legende Geltungsbereich

Groß: 
Fachbereichsübergreifender 
Geltungsbereich; auch für 
externe (Netzwerk-)Akteurinnen 
und Akteure

Mittel: 
Fachbereichsübergreifender 
Geltungsbereich

Klein: Lokaler auf den 
Mitarbeiter und seinen 
Fachbereich bezogener 
Geltungsbereich

Förderungen

Förderzeitplan

Bauzeitpläne Bürgermeldedaten

Gebäudeinventar

Gebäuderegister

Kontakte in

Adressverzeichnis

Register zur

Unterbringung

Geflüchteter
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Im Auftrag des

[Ziel ist] die Steigerung der Fähigkeit, Daten als 
Grundlage für die Effektivierung der eigenen Arbeit 
innerhalb der Verwaltung zu verstehen und 
zielgerichtet einzusetzen, um Arbeitsergebnisse 
einfacher, unbürokratischer und bürgerfreundlicher 
zu gestalten.

Dr. Martin Benedict, Chief Digital Officer, Stadt Zwönitz
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Fazit und Ausblick 
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Im Auftrag des

Fazit und Ausblick

1. Datenkompetenz und -exzellenz ist nicht allein 

durch technische Kompetenz bedingt.

2. Digitalisierung ohne adäquate Datengrundlage 

und ist keine echte Digitalisierung.

3. Die Organisation als Ganzes sollte durch 

übergreifende Prozesse und Strukturen 

den einzelnen Sachbearbeitenden 

Aufgaben abnehmen.

4. Metadatenmanagement und Datenmodelle sind 

essentiell, da die Daten sonst nicht in integrierter 

Form vorliegen. Eine klare Datenexzellenz-

Strategie ist also unerlässlich.

5. Intelligente Technologien werden zur Realisierung 

von Effizienz bedeutend.

16.04.2024© Fraunhofer IAOSeite 76
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Im Auftrag des

Online Publikation sowie digitale Arbeitshilfen 

16.04.2024 © Fraunhofer IAOSeite 77

Demnächst online:

• Online-Publikation (BBSR-Website)

• Zugehörige Digitale Arbeitshilfen:



Vielen Dank!
Johannes  Sautter

Tel.: 0711 / 970-2387

johannes.sautter@iao.fraunhofer.de

Seite 1 © Fraunhofer IAO10.04.2024

Aufgabenbeschreibung

—
Morgenstadt Urban Data Partnership 2.0
Strategische Innovationsoffensive der Fraunhofer-Initiative Morgenstadt 
zur Zukunft Urbaner Daten

Entscheidungsvorlage für die Mitgliedschaft im Innovationsverbund (2024 – 2026) | Stand: 09.04.2024
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Reichen Sie Ihren 

Beitrag ein (bis 03.05.) 

zum 6. Forum Urbane 

Daten am 08.-

10.10.2024 in 

Stuttgart:

s .fhg.de/forum-

urbane-daten-2024

Werden Sie als Stadtwerke/Kommune Teil der 

Morgenstadt Urban Data Partnership 2.0:

s .fhg.de/urban-data-partnership
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